
Von Torsten Teichmann

Es war ein Bekenntnis zum Hoch-
technologiestandort Lübeck: Bei
derTZL-Geburtstagsfeier im Multi-
funktionscenter imHochschulstadt-
teil würdigten Festredner das enge
Zusammenwirken von Wirtschaft
und Wissenschaft in Lübeck.

Das Technikzentrum habe 100
Projekte mit einem Gesamtvolu-
men von mehr als 100 Millionen
Euro initiiert“, hob Hans Georg
Rieckmann,Aufsichtsratsvorsitzen-
der des TZL hervor. Rieckmann
würdigte den früheren IHK-Präses
Klaus Richter, auf dessen Initiative
hin das Technikzentrum 1986 ge-
gründet worden war.

Das Technikzentrum sei die Ge-
burtsstätte bedeutender Unterneh-
men, lobteBürgermeister Bernd Sa-
xe und Matthias Schulz-Kleinfeldt,
Hauptgeschäftsführer der IHK ap-

pellierte,noch mehr Hochtechnolo-
gie-Unternehmen in Lübeck anzu-
siedeln. Lutz von Majewski, Präses
der Kaufmannschaft zu Lübeck, un-

terstrich, dass die Wissen-
schafts- und Regionalförderung
„wichtige Standortmerkmale
sind“. Uni-Präsident Prof. Peter Do-

miniak betonte die gute Kooperati-
onzwischenWissenschaftund Wirt-
schaft und Prof. Wolf Regett von
der Fachhochschule Lübeck nann-
te die Partnerschaft mit dem TZL
„beruhigend“. Netzwerke, wie die
vom Technikzentrum entwickel-
ten, „geben neue Perspektiven“,
sagte Jens Scholz, Vorstandsvorsit-
zender des UKSH Schleswig-Hol-
stein und Prof. Rudolf Taurit, Auf-
sichtsratsvorsitzender des Wissen-
schafts- und Technologieparks, ap-
pellierte, „den Technologiestand-
ort Lübeck weiter zu stärken“.

Festredner Björn Engholm erin-
nerte an die innovative Kraft, die
Lübeck bereits im Mittelalter zur
Blüte verholfen habe. Dieser inno-
vative Geist bewege Lübeck auch
heute. Viele neue Firmen seien im
Technikzentrum gegründet wor-
den und dadurch 3000 neue Ar-
beitsplätze entstanden.

Von Josephine von Zastrow

Einsamer Gewinner der Umfrage
eine Woche vor dem Wahltermin
ist Amtsinhaber Bernd Saxe (SPD).
Die Schüler der Thomas-Mann-
Schule sehen ihn um satte 20,8 Pro-
zentpunkte vor der Zweitplatzier-
ten CDU-Frau Alexandra Din-
ges-Dierig. Mit 4,6 Prozentpunk-
ten Abstand folgt als Dritter der
Grüne Thorsten Fürter.

Jetzt gehen die meisten Rat-
haus-Politiker davon aus, dass es
nach dem 6. November zur Stich-
wahl am 20. November kommt –
und es auf einen Zweikampf zwi-
schen Saxe und Dinges-Dierig hi-
nausläuft. „Ich denke, sie wird in
die Stichwahl kommen“, sagt Lin-
ken-Fraktionschefin Antje Jansen.
Sie ist hat Saxes gutes Umfrage-Er-
gebnis von 44,8 Prozent erwartet.
„Das hat man in den Gesprächen
mit den Bürgern gemerkt“, so Jan-
sen. Die Leute würden den Amtsin-
haber positiver wahrnehmen als
die Politiker in den Ausschüssen,
sagt die Saxe-Kritikerin. Ihrer An-
sicht nach gibt es sogar eine kleine
Chance, dass der Amtsinhaber im
ersten Wahlgang die Mehrheit der

Stimmen holt. „Mit Glück schafft er
es im ersten Schritt“, pflichtet
SPD-Fraktionschef Peter Rein-
hardt bei. Aber auch er geht eher
von einer Stichwahl aus. „Da sehe
ich Saxe gegen Dinges-Dierig.“

Mit Kopfschütteln reagiert Rein-
hardt auf den Grünen-Kandidaten
Fürter. Er bezeichnet es als „un-

fair“, dass Fürter versucht hatte,
die Umfrage der Thomas-Mann-
Schüler zu manipulieren. „Und das
als Grüner und Jurist“, empört sich
Reinhardt. Der grüne Bürgermeis-
terkandidat hatte bei der Umfrage
mitgemacht und mehr als einen
Stimmzettelausgefüllt. DieJugend-
lichen hatten dies aber bemerkt.
Fürter hatte daraufhin erklärt, er
habe die Sicherheit der Umfrage
testen wollen.

Ob seines guten Abschneidens
bei der Umfrage (19,4 Prozent)
macht sich Fürter jetzt Hoffnun-
gen, dass er die CDU-Frau einholt
und in die Stichwahl kommt. „Din-
ges-Dierig ist die falsche Kandida-
tin“, erklärt er unverblümt. „Bei
dem sehr guten Ergebnis kann sich
Fürter durchaus Hoffnungen ma-
chen, Dinges-Dierig einzuholen“,
stimmt Roland Vorkamp vom Kreis-
vorstand der Grünen zu. Er hofft,
dass der Grüne von den Kandida-
ten auf Platz vier, fünf und sechs
der Umfrage noch Stimmen holt.

Das bürgerliche Lager glaubt in-
des fest, dass es zu einer Auseinan-
dersetzungzwischen Saxe und Din-
ges-Dierig kommt. „Ich habe den
Amtsinhaber nicht so stark einge-

schätzt“, gibt CDU-Fraktionschef
Andreas Zander zu. Er hatte seine
Kandidatin mit einem besseren Er-
gebnis (24 Prozent) gesehen, aber
bei einer Stichwahl sei „alles of-
fen“. So sieht es auch Astrid Stadt-
haus-Panissié (BfL). „Noch ist kein
Land unter“, kommentiert sie die
Umfrage. Die BfL habe nach ihren
Möglichkeiten Dinges-Dierig un-
terstützt. „Sie ist die Chance für ei-
ne Veränderung in der Stadt“, sagt
Stadthaus-Panissié. Erstaunt ist sie
über manche Reaktionen von Bür-
gern, die die CDU-Frau nicht wäh-
len wollen, „weil sie so einen komi-
schen Namen hat“. Thomas Rath-
cke,FDP-Fraktionschef, geht eben-
falls davon aus, dass Dinges-Dierig
„das Rennen in die Stichwahl ma-
chen wird“. Davon ist auch Oliver
Teschke (FUL) überzeugt, auch
wenn er weiß, dass der Zweikampf
nicht leicht wird: „Sie macht live ei-
nen sehr guten Job, aber Saxe ist
ein Sympathieträger.“

Hildegund Stamm (Lübecker
Bunt) wertet das Ergebnis ihres
Kandidaten Matthias Erz als „nicht
so toll“, glaubt aber an eine Stich-
wahl. Stamm: „Mit wem – da wage
ich keine Prognose.“

NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr 112

NOTDIENSTE
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst im Zentralklinikum des
UKSH, Ratzeburger Allee 160, Mo.,
Di.und Do.: 19 bis 23 Uhr, Mi.und
Fr.: 15 bis 23 Uhr, Sa., So. und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr,J 018 05/
11 92 92
Kinderärztlicher Notdienst, Kinder-
klinik des UKSH, Ratzeburger Allee
160,J 018 05/ 11 92 92, Mi., Fr.:
16 bis 19 Uhr, Sa., So. und Feiertag:
10 bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr
Tierärztlicher Notdienst,
J 707 97 90

APOTHEKEN-NOTDIENST
Hirsch-Apotheke, Hüxstraße 76
Humboldt-Apotheke, Solmitzstra-
ße 33, Kücknitz
Pinguin-Apotheke im Hochschul-
stadtteil, Alexander-Flemming-Stra-
ße 1
Easy-Apotheke, Ziegelstraße 9

24 STUNDEN-STÖRUNGSDIENST
GasversorgungJ 888 25 51
StromversorgungJ 888 24 41
WasserversorgungJ 888 26 61
WärmeversorgungJ 888 23 31
BusverkehrJ 888 27 71
Schloss-NotdienstJ 729 00,
J 760 00,J 637 33,J 30 56 24

SEELSORGE
Telefon-Seelsorge,J 08 00/
111 01 11
Kinder- und Jugendtelefon, 15 bis
19 Uhr,J 08 00/ 111 03 33
Elterntelefon, Mo-Mi 9 bis 11 Uhr
und Die-Do 17 bis 19 Uhr,J 08 00/
111 05 50

FRAUENNOTRUF
Beratung für vergewaltigte und se-
xuell belästigte Frauen und Mäd-
chenJ 70 46 40, Telefonische Bera-
tung Mo., Mi., Do., Fr.: 9 bis 13 Uhr,
Di., Do.: 16 bis 18 Uhr

BERATUNGSSTELLEN
Lübecker Hospizbewegung,
Sprechzeit 9 bis 11 Uhr,J
899 77 75
Verein Alleinerziehender (VerA)
J 04 51/232 96
Lübecker Aphasiker Selbsthilfe-
gruppeJ 0451/ 59 41 42
Lübecker Cassetten-Nachrichten
für Sehbehinderte und Blinde, Be-
stellungen beim Christlichen Blin-
dendienst, Pastor Asmussen,
J 0451/ 332 95
Anonyme Esssüchtige treffen sich
zum Meeting: 19.30 Uhr, K-Punkt,
Parade 4
Anonyme Alkoholiker, dienstags
19.30 Uhr, Café „Altes Kesselhaus“,
Uni-Klinik, Haus 34, Ratzeburger Al-
lee 160, nach dem Haupteingang
rechts

Geburtsstätte vieler neuer Unternehmen
250 Gäste feierten gestern das 25-jährige Bestehen des Technikzentrums Lübeck (TZL).

Nach der Umfrage: Kommt
Dinges-Dierig in die Stichwahl?

CDU, BfL, FDP und FUL glauben an einen Zweikampf ihrer Kandidatin gegen

Amtsinhaber Bernd Saxe. Die Grünen hoffen, dass Fürter es in die zweite Runde schafft.

Innenstadt: Sandstraße, von Klin-
genberg bis Kohlmarkt, Straßenbau-
arbeiten, Leitungsverlegung, Einen-
gung Gehweg und Fahrbahn.

Breite Straße, Leitungsverlegung,
Einengung Gehweg.

Moisling: Niendorfer Hauptstra-
ße, Leitungsverlegung, halbseitige
Fahrbahnsperrung, Ampelregelung.

St. Gertrud: Brandenbaumer Land-
straße/ An den Schießständen,
Straßenbauarbeiten, Leitungsverle-
gung, Sperrung Gehweg, Einengung
Fahrbahn.

Schlutup, Fabrikstraße, von Schus-
terbreite bis Haler Ort, Straßenbau-
arbeiten, halbseitige Fahrbahnsper-
rung, Ampelregelung.

St. Lorenz Nord, Schwartauer
Landstraße, von Warthestraße bis
Tremser Teich, Sanierung Haltestel-
le, Fahrbahneinengung, Sperrung
Radweg.

St. Jürgen, Possehlstraße, zwischen
Lachswehrallee und Berliner Platz,
Straßenbauarbeiten, Einengung
Fahrbahn, Gehweg und Radweg

Quelle: Hansestadt Lübeck, Bereich Verkehr.

Ungewöhnlicher „Landeplatz“ für einen Hub-
schrauber: Auf dem Autodach transportiert
der Lübecker René Jankowski sein kostbares
Helikopter-Modell zum Übungsplatz des Mo-
dellbauclubs Lübeck (MBC) in Roggenhorst.

„Ich habe mir einen Kindheitstraum erfüllt“,
erklärte der Polizeibeamte, der das 1,80 Meter
lange Fluggerät erst seit wenigen Tagen be-
sitzt. Der Hubschrauber, der ferngesteuert
hoch in die Lüfte abhebt, kostetete

12 000 Euro. Dass der Helikopter die Beschrif-
tung „Luftrettung“ trägt, hat einen guten
Grund. Jankowski: „Ich will damit die großar-
tige Arbeit der Luftretter der Bundespolizei
ins Blickfeld rücken.“  TT

LÜBECK
LOKAL

Hubschrauber parkt auf dem Autodach

HIER FINDEN SIE HILFE

TERMINE HEUTE
LESUNG/PODIUM» Evangelisches
Frauenwerk, Steinrader Weg 11:
19.00 Film- und Gesprächsabend
zum Thema Friedenswege sind das
Ziel, mit Pastorin Elisabeth Hart-
mann-Runge
Neue Laurentius-Apotheke, Schön-
böckener Straße 35: 18.00 Treffen
der Selbsthilfegruppe: Chronischer
Schmerz, Deutsche Schmerzliga, Ein-
tritt: frei, Telefon: 045 09/ 79 90 56
Volkshochschule, Hüxstraße
118-120: 18.30-20.00 Mediation –
Geben Sie Konflikten eine Chance!,
von Oinone Buschendorff-Schaar; Ein-
tritt: sechs Euro, ermäßigt: 4,50 Euro
MÄRKTE» Brink, Am Brink:
8.00-13.00 Wochenmarkt
TREFFPUNKT» St. Marien:
11.00-12.00 Seelsorge
Kirche St. Lorenz, Steinrader
Weg 18: 15.00 Trauercafé, mit Ge-
spräch und Trauerbegleitung
GOTTESDIENST» Kath. Kirchenge-
meindeHeiligGeist, Goerdeler Stra-
ße 31: 18.30 Hochamt
Propsteikirche Herz Jesu, Parade:
10.45, 19.00 Heilige Messe
St. Birgitta, kath. Kirchengemein-
de, Eduard-Müller-Weg 1: 8.30 Schü-

lergottesdienst
St. Bonifatius, Wickedestraße 74:
18.00 Heilige Messe
St. Franziskuskirche, Kiwittredder 1:
19.00 Festhochamt
St. Joseph Kücknitz, Josephstra-
ße 15: 18.00 Festhochamt
St. Vicelin, Mönkhofer Weg: 10.00
Heilige Messe
MARKT» Heiligen-Geist-Hospital,
Koberg: 10.00-17.00 Herbstmarkt
der Hobby-Künstler, Eintritt: frei
ÖFFNUNGSZEITEN» St. Petri, Am
Petrikirchhof 1: 10.00-19.00 Blick
über Lübeck – Turmöffnung

TERMINEMORGEN
BÜHNE» Volkstheater Geisler,
Dr.-Julius-Leber-Straße 25, J 04 51/
707 82 81: 20.00 Premiere Die Mause-
falle – Kriminalstück von Agatha
Christie
MÄRKTE» Brolingplatz: 8.00-13.00
Wochenmarkt
Hasenweg: 8.00-13.00 Wochen-
markt
Schlutuper Markt, Am Schlutuper
Markt: 8.00-13.00 Wochenmarkt
TREFFPUNKT» St. Marien:
11.00-12.00 Seelsorge
Tunneltreff Rangenberg, Rangen-
berg-Schule 74-76: 15.00-19.00 Tun-
neltreff vom Juze Kücknitz
GOTTESDIENST» Liebfrauenkir-
che, Benzstraße: 9.00 Heilige Messe
Propsteikirche Herz Jesu, Parade:
10.45, 19.00 Heilige Messe mit Toten-
gedenken
St. Birgitta, kath. Kirchengemein-
de, Eduard-Müller-Weg 1: 19.00 Ge-
denkmesse
St. Bonifatius, Wickedestraße 74:
9.00 Heilige Messe
St. Franziskuskirche, Kiwittredder 1:
9.00 Gedenkmesse
St. Joseph Kücknitz, Josephstra-
ße 15: 10.00 Heilige Messe, anschlie-
ßend Gräbersegnung auf dem Fried-
hof Waldhusen, Kapelle II
St. Vicelin, Mönkhofer Weg: 17.00
Heilige Messe mit Totengedenken
MARKT» Heiligen-Geist-Hospital,
Koberg: 10.00-17.00 Herbstmarkt
der Hobby-Künstler, Eintritt: frei
ÖFFNUNGSZEITEN» St. Petri, Am
Petrikirchhof 1: 10.00-19.00 Blick
über Lübeck – Turmöffnung

Lieselotte Richter brachte im Beisein von TZL-Geschäftsführer Rai-
mund Mildner (v.l.), Nicolaus Lange (Kaufmannschaft), Hans Georg
Rieckmann und ihres Sohnes Hartmut eine Gedenktafel an.  Foto: Maxwitat

ACHTUNG, BAUSTELLE!

Mit einem Rotordurchmesser von 1,70 Metern und einer Länge von 1,80 Metern füllt der Modell-Helikopter das Autodach.  Foto: Holger Kröger

EineWoche vor der Wahl

Möchten Sie hier Termine für
Veranstaltungen bekannt geben?

Rufen Sie uns an
J 04 51/144 22 25
Schicken Sie ein Fax
J 04 51/144 10 25

Schreiben Sie an
Lübecker Nachrichten
Lokalredaktion Lübeck

Dr.-Julius-Leber-Straße 9-11
23 552 Lübeck

redaktion.luebeck@ln-luebeck.de
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